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Presseinformation, 08.09.20 
 
11. Darmstädter Tage der Fotografie!
‹Skurrile Fluchten – Humor in der 
Fotografie› 
 

Heide Stolz. Affären 
13.09.20 – 03.01.21 

Im Rahmen der 11. Darmstädter Tage der Fotografie (DTdF) zeigt die 
Kunsthalle Darmstadt mit Heide Stolz. Affären und Zusammenleben. 
Joachim Brohm, Ute Mahler, John Myers zwei Ausstellungen, die den 
Menschen auf je ganz eigene Weise in den Mittelpunkt stellen. 
 
In den 1960er-Jahren schuf Heide Uta Stolz (1939-1985) im Umkreis der 
Münchner Avantgarde und der Galerie Heiner Friedrich ein wegweisendes 
fotografisches Werk, das – wie bei vielen Künstlerinnen ihrer 
Generation – erst seit wenigen Jahren (wieder)entdeckt wird. Die 11. 
Darmstädter Tage der Fotografie und die Kunsthalle Darmstadt zeigen in 
der von Stefan-Maria Mittendorf kuratierten Ausstellung Heide Stolz. 
Affären eine Auswahl von 62 ihrer Aufnahmen, darunter auch Arbeiten, 
die erstmals der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
 
Inszenierung, Motive und Umsetzung wie auch das subversive Potenzial 
der Fotografien von Heide Stolz zeigen deutliche Anklänge an die 
surrealistische Ästhetik. Nicht weniger wichtig war für sie die 
zeitgenössische Bildproduktion, Kunst, aber auch Werbung und Kino. Ein 
zentraler Bezugspunkt war für sie der zeitgenössische Action- und 
Westernfilm, dessen ästhetisierte Gewaltdarstellung und Bild-
innovationen in zahlreiche ihrer Inszenierungen einflossen. 
 
Das Werk von Heide Stolz fand früh, aber nur vorübergehende Aner-
kennung, insbesondere 1965 durch eine Ausstellung in der Münchner 
Galerie Friedrich+Dahlem. Mit der Ausstellung Heide Stolz. Affären 
leisten die Kunsthalle Darmstadt und die 11. Darmstädter Tage der 
Fotografie einen Beitrag zur Erschließung dieses eindrucksvollen Werks. 
 
Hauptleihgeber der Ausstellung ist das Museum DASMAXIMUM in Traunreut, 
wo der Großteil des Nachlasses von Heide Stolz verwahrt wird. Neben 55 
Originalabzügen, drei Kontaktabzügen und vier Direktdrucken vom Negativ 
sind eine Werbebroschüre mit Fotografien von Heide Stolz sowie ein 
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Ausstellungs-Faltblatt der Galerie Friedrich+Dahlem von 1965 im 
Original zu sehen. 
 
– 
Heide Uta Stolz wurde 1939 in Kupferzell geboren. In den 60er-Jahren 
lebt und arbeitet sie in München und Aschhofen. Nach dem Suizid ihres 
Mannes Uwe Lausen verlässt Heide Stolz München, kehrt 1970 mit den zwei 
Töchtern auf den gemeinsamen Hof in Aschhofen zurück. In den folgenden 
Jahren fertigt sie vorwiegend Kunstharzeinschlüsse und Buntstift-
zeichnungen. Wie im Fall ihres bildhauerischen Frühwerks der 50er-Jahre 
sind heute jedoch nur wenige Originale dokumentiert oder erhalten. 1985 
stirbt Heide Stolz in Aschhofen an einer Krebserkrankung.  
 
 
 

Veranstaltungen 
 
So 13.09.20 / 15 Uhr / 16 Uhr 
Kuratorenführung 
mit Stefan-Maria Mittendorf 
 
Do 29.10.20 / 19.30 Uhr 
Vortrag Dr. Birgit Löffler 
Heide Stolz und ihr Nachlass im DASMAXIMUM, Traunreut 
 
Do 12.11.20 /19.30 Uhr 
Im Gespräch 
Stefan-Maria Mittendorf und Magdalena Gerl, Komplizin und Modell von 
Heide Stolz 
 
Sonntags 15 Uhr 
Öffentliche Führung 
(außer 25.10.20) 
 
 
 

Die Ausstellung auf einen Blick 
 
 
Verantwortlich für Ausstellungsinhalte, -planung und -umsetzung: 
 
Dr. León Krempel, Direktor der Kunsthalle Darmstadt 
Stefan-Maria Mittendorf, externer Kurator 
 
 
Titel und Laufzeit: 
 
Heide Stolz. Affären 
13.09.20 – 03.01.21 
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Ausstellungsförderung: 
 
Kulturfonds Frankfurt RheinMain als Hauptförderer der 11. DTdF 
Alexander Tutsek-Stiftung 
 
 
Öffnungszeiten: 
 
Mi-So 11–17 Uhr 
 
 
Eintritt: 
 
5 €, 3 € ermäßigt. Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche unter 18 
Jahren, Mitglieder des Kunstvereins Darmstadt, Geflüchtete, Inhaber 
einer TeilhabeCard und ALG II-Empfänger. 
 
 
Adresse: 
 
Kunsthalle Darmstadt 
Steubenplatz 1 
64293 Darmstadt 
info@kunsthalle-darmstadt.de 
Tel. +49(0)6151-891184 
 
 
 

Pressebilder 
 
Pressebilder zu den Ausstellungen der Kunsthalle Darmstadt finden Sie 
jederzeit hier zum Download: 
http://www.kunsthalle-darmstadt.de/Bilder_31_0.html 
 
 

Pressekontakt 
 
Kunsthalle Darmstadt 
Aline Willert 
presse@kunsthalle-darmstadt.de 
Tel. +49(0)6151-891184 
 
Die Ausstellungen werden entsprechend den geltenden Hygiene- und 
Kontaktbeschränkungen geplant und durchgeführt. Laufzeitänderungen 
bleiben vorbehalten. 
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Darmstädter Tage der Fotografie!
 
Die Darmstädter Tage der Fotografie sind 2004 aus einer Initiative von 
Fotografinnen und Fotografen entstanden und werden seit 2020 vom 
Kunstforum der TU Darmstadt präsentiert und organisiert. Inzwischen 
zählt das internationale Festival zu den wichtigsten deutschen 
Fotoereignissen. 
 
Die Darmstädter Tage der Fotografie setzen relevante Themen und fördern 
den interdisziplinären Diskurs in der Fotografie. 2020 beleuchten die 
Fotoausstellungen im Programm das Thema ‚Skurrile Fluchten – Humor in 
der Fotografie‘ aus unterschiedlichen Perspektiven. Zum Festival 
erscheint ein umfangreicher Katalog. 
 
Der Kulturfonds Frankfurt RheinMain fördert das Festival als eine von 
drei Triennalen in der Rhein-Main-Region. Damit betont der Kulturfonds 
die Bedeutung der zeitgenössischen Fotografie für die Region. 
 


